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Jersey ist die größte und mit über 
100.000 Einwohnern bevölkerungs-
reichste Kanalinsel. Sie liegt in di-
rekter Nachbarschaft zur französi-
schen Küste am Südrand des Ärmel-
kanals. Die Urlauber finden hier ein 
mildes Klima und eine üppige Pflan-
zenwelt vor. Der vorbeiziehende Golf-
strom wirkt sich positiv auf das Kli-
ma der Inseln aus. Eindrucksvoll und 
wunderschön sind die Landschaften 
Jerseys: sensationelle Steilküsten, 
endlose Sandstrände, ein Meer aus 
Dünen und vieles mehr. Zu all dem 
gesellt sich die Dramatik der gro-
ßen Gezeitenunterschiede. So trifft 
man im Süden auf ein kilometerlan-
ges Felsenwatt, das man bei Ebbe 
durchwandern kann. Mitten im Watt 
stehen Aussichtstürme, die teils be-
sucht werden können, und breiten 
sich Austernbänke aus, an denen 
man vorbeispaziert. Im Norden dage-
gen beherrscht eine eindrucksvolle 
Steilküste das Landschaftsbild. Gera-
de dieser Küstenabschnitt lädt zum 
Wandern, zum Kajakfahren und zu 
weiteren Outdoor-Aktivitäten ein.

Man merkt der Insel den franzö-
sischen Einfluss vergangener Jahr-
hunderte an. Nicht nur die Stra-
ßennamen sind auf Französisch 
geschrieben,  auch die leckere In-
selküche orientiert sich stark an der 
Gourmetküche Frankreichs. Jersey 
lockt mit schönen Sehenswürdigkei-
ten, darunter einige historische Me-
galithanlagen und alte Kirchen, aber 
auch mit modernen Attraktionen wie 
seinem Zoo ⒈.

Die Insel ist ideal für einen ab-
wechslungsreichen und entspan-
nenden Urlaub. Aber auch Aktivur-
lauber kommen voll auf ihre Kosten, 
wenn sie die Insel bzw. die Küste zu 

Fuß, mit dem Fahrrad, auf dem Surf-
brett oder während einer Kajaktour 
erkunden.

Die Autoren

Janina Rauscher und Markus Meier 
entdeckten vor einigen Jahren ihre 
Liebe zu den Landschaften Südeng-
lands. Zuerst erwanderten sie Corn-
wall, über das sie sogleich einen 
Wanderführer verfassten. Besonders 
die dramatischen Steilküsten, die 
grüne Landschaft, das milde Klima 
und der Genuss von „Cornish cream 
tea“ begeisterten die beiden.

Jersey wirkte auf sie wie die kleine, 
wunderschöne Schwester von Corn-
wall, weshalb sie die Wanderwege der 
Insel für einen weiteren Wanderführer 
erkundeten. Dabei besuchten sie alle 
Sehenswürdigkeiten und Schönheiten 
Jerseys und erfreuten sich ausgiebig 
an der Inselküche. Die Sonnenunter-
gänge am Strand von Saint Ouen’s 
Bay oder von der Steilküste nahe 
Devil’s Hole ⒅ sind beiden unverges-
sen. Die aus Bayern stammenden Au-
toren leben in der Schweiz.

Kleinod im Atlantik
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⑱ Judith Quérée Garden [C2]
Ihren Garten legten Judith und ihr Mann mit 
viel Liebe an. Wunderschön blühen die Blu-
men in diesem Kleinod an der Nordküste 
rund um das liebevoll renovierte, roman-
tische Sandsteinhäuschen. Ein wahrhaft 
traumhafter Ort zum Bewundern, aber auch 
zum Entspannen und Träumen. Die Vielfalt 
und Schönheit dieses Gartens begeistert 
uns immer wieder aufs Neue (s. S. 33).

⒁ Corbière Lighthouse [A6]
In traumhafter Lage steht der Leuchtturm 
im Südwesten der Insel. Bei Ebbe kann 
man zu Fuß zu den roten Granitfelsen am 
Fuß des Leuchtturms hinüberspazieren, bei 
Flut brandet das Meer spektakulär gegen 
die Felsen. Sensationell ist der Blick von 
der Küste zum Leuchtturm, wenn hinter ihm 
die Sonne untergeht (s. S. 51).

⒈ Jersey Zoo [H3]
Im wunderschön angelegten Zoo von Jersey 
konzentriert man sich auf die  artgerechte 
Haltung gefährdeter Tierarten in naturnah 
gestalteten Gehegen. Besonders die Anla-
gen der Menschenaffen und die vielen 
verschiedenen Affenarten, vorrangig aus 
Madagaskar, beeindrucken junge und alte 
Besucher (s. S. 60).

⒒ La Hougue Bie [H4]
Die bedeutendste Megalithanlage auf den 
Kanalinseln befindet sich unter einem gro-
ßen Steinhügel. Nach Passieren des niedri-
gen Eingangs erreicht man eine große Kam-
mer. Gruselig und faszinierend zugleich ist 
es, die Atmosphäre dieser Kultstätte der 
frühen Bewohner Jerseys zu spüren. Oben 
auf dem Hügel thronen zwei Kapellen aus 
dem 12. Jh. (s. S. 70).

Unsere
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⑯ Grosnez Castle
Bei Sonnenuntergang erlebt man mitten 

in den Ruinen von Grosnez eine märchen-
hafte Stimmung. Mit etwas Glück kann 

man von hier aus sogar Delfine beim Spie-
len im Meer beobachten. Auch gibt es eine 
sehr schöne Wanderung entlang der Nord-

küste, die an dieser alten Ruine vorbei-
führt. Hier genießt man Jerseys Wildheit 

(s. S. 31).

Die alte Mühle in Grève de Lecq ⒆ 
In Grève de Lecq kann man wunderbar das 
Treiben am Hafen bestaunen, den Fischern 

zusehen und schließlich ein kulinarisches 
Abenteuer wagen und im Moulin de Lecq 
eine riesige Krabbe verspeisen. Tagsüber 

lädt der wunderschöne, große Sandstrand 
zu einer Pause und einem erfrischenden 

Bad im Atlantik ein (s. S. 56).

⑥ Beresford Fish Market in St. Helier
Der Fischmarkt verführt zum Stöbern und 
Kaufen. Kommt der Hunger, erwirbt man 

in authentischer Atmosphäre einfach eine 
der Inselspezialitäten wie frischen Hummer 

oder frische Austern. Wer danach weiter 
shoppen möchte, sollte den benachbarten 

Central Market ⑤ in der Markthalle von 
Jerseys Hauptstadt besuchen (s. S. 19).

Der Icho Tower im Felsenwatt
Auf dieser einzigartigen Wanderung zum 

Icho Tower durch Europas größtes Fel-
senwatt erwarten den Wanderer nicht 

nur jede Menge Seehasen, sondern auch 
bizarr geformte Sandflächen. Allerdings 

sollte man diese Tour nur mit lokaler Füh-
rung unternehmen. Spannend ist auch 

eine Wanderung zum Seymour Tower 
(s. S. 71).

Lieblingsorte
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 Orts marken mit hilfe der begleiten-
den Web-App  angezeigt werden 
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Benutzungshinweise
Orientierungssystem

Die in den folgenden Kapiteln beschriebe-
nen Attraktionen sind mit einer fortlaufen-
den magentafarbenen Nummer gekenn-
zeichnet, die sich als Ortsmarke im Faltplan 
oder den Detailplänen wiederfindet. Steht 
die Nummer im Fließtext, verweist sie auf 
die Beschreibung dieser Attraktion.

Die Angabe in eckigen Klam mern verweist 
auf das Plan qua  drat im Faltplan oder auf 
den Detailplan. Beispiele:
⑰ Dolmen des Géonnais *** [C2]
⑦ Howard Davis Park *** [S. 145]

Alle weiteren Points of Interest wie Unter-
künfte, Restaurants oder Cafés sind mit 
einer Nummer in spitzen Klammern ver-
sehen. Anhand dieser eindeutigen Num-
mer können die Orte in unserer spe ziell 
auf bereiteten Web-App unter www.reise-
know-how.de/inseltrip/jersey24 lokalisiert 
 werden (s. S. 143). Beispiel:
µ Plémont Bay <41>

Beginnen die Points of Interest mit einem 
farbigen Quadrat, so sind sie zusätzlich im 
Detailplan von St. Helier eingezeichnet:
n	Voisins Department Store <34>

æ Der Schmetterling ...
... zeigt an, wo man besonders gut Natur 
erleben kann oder Angebote im Bereich 
des nachhaltigen Tourismus findet.

Kinder-Tipps
å Das Symbol kennzeichnet Sehenswertes, 
Unterkünfte und Aktivitäten, an denen auch 
kleine Urlauber ihre Freude haben.

Preiskategorien

Gastronomie
Richtwerte für ein Hauptgericht  
ohne Getränke:
£  bis £ 10
££ £ 10–20
£££ £ ab 20

Unterkünfte
Richtwerte für ein Doppelzimmer  
mit Frühstück:
£  bis £ 65
££ £ 65–100
£££ £ 100–175
££££ ab £ 175

Vorwahl
µ Die Vorwahl von Jersey lautet 0044, 

anschließend wählt man die lokale 
 Rufnummer. Ruft man aus dem Aus-
land auf der Kanalinsel an, muss man 
die erste 0 der lokalen Rufnummer 
weglassen.

Postleitzahlen
µ Hinter den Ortsnamen steht in  

Großbritannien immer die Postleitzahl, 
z. B. JE2 3RP.

http://www.reise-know-how.de/inseltrip/jersey20
http://www.reise-know-how.de/inseltrip/jersey20
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Jersey im Überblick
Wenn man mit der Fähre im Ha-
fen von Jersey ankommt, sieht man 
als erstes die Hochhäuser der Insel-
hauptstadt St. Helier (s. S. 14). 
Das ist zwar ein eindrucksvoller An-
blick, aber nicht gerade die schöns-
te Ansicht der Insel. Die Hauptstadt 
liegt auf der Südseite der Insel und 
ist verhältnismäßig groß und ziem-
lich hektisch. Hier ist die Finanzbran-
che zu Hause, gleichzeitig der größte 
Wirtschaftsfaktor Jerseys. Ein Besuch 
der Inselhauptstadt mit ihren Sehens-
würdigkeiten und eine Shoppingtour 
durch die Straßen von St. Helier gehö-
ren aber zum Pflichtprogramm eines 
jeden Jersey-Urlaubes.

Der geschützte Standort auf der In-
sel mit seinen bei Ebbe großen Sand-
stränden wurde schon vor langer Zeit 
besiedelt. Historisches Zeugnis da-
von ist Elizabeth Castle ①, das zur 
Sicherung Jerseys auf einer Felsinsel 
vor der Stadt erbaut wurde.

Östlich von St. Helier liegt die Ge-
meinde St. Clement. Besonders be-
merkenswert ist hier das südlich der 
Küste gelegene Felsenwatt, das größ-
te seiner Art in Europa. Bei Ebbe kann 
man kilometerweit zu zwei Befesti-
gungstürmen hinauswandern, dem 
Seymour Tower und dem Icho Tow-
er (s. S. 71). Allerdings empfiehlt 
sich dieser Ausflug nur unter orts-
kundiger Führung. In der Gemeinde 
St. Clement steht zudem das schöne 
Samarès Manor ⒓ mit dem wunder-
baren Botanischen Garten. Auch sein 
Café mit schöner Terrasse lohnt ei-
nen Besuch.

Westlich von St. Helier erstreckt 
sich die weite Bucht hinüber nach 
St. Aubin ⑺, einem schönen Ha-
fenstädtchen mit ganz besonde-
rem Flair. Hier kann man in einem 
der zahlreichen Restaurants zauber-
haft den Abend verbringen oder in 
der Harbour Gallery ⑻ nach lokalen 
Kunstgegenständen stöbern.

In St. Aubin startet der Corbière 
Walk (s. S. 46). Auf der ehemali-
gen Eisenbahntrasse kann man zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad zur West-
küste beim Corbière-Leuchtturm ⒁ 
auf seinen roten Granitfelsen wan-
dern oder fahren. Bei Ebbe kann man 
ohne Probleme zum Leuchtturm hin-
über wandern, bei Flut wird die Küste 
aber schnell gefährlich. Es trifft sich 
hervorragend, dass man direkt am 
Start des Corbière Walk in einem Ver-
leih sein Fahrrad mitnehmen kann 
(s. S. 99).

Zwischen St. Helier und St. Au-
bin steht die St. Matthew’s Glass 
Church ⑶, eine beeindruckende Kir-
che – von außen vollkommen un-
scheinbar, innen fast komplett aus 
Glas.

Durch das Landesinnere führt die 
Straße nach St. Brelade (s. S. 49), 
einem der beliebtesten Urlaubsor-
te auf der Insel. Weite Sandsträn-
de, eine schöne Uferpromenade und 
zahlreiche Restaurants mit spektaku-
lärem Blick auf das Meer verwöhnen 
den Urlauber. Sehr schön ist auch 
die St. Brelade’s Church (s. S. 50) 
mit der kleinen, romantischen 
Fishermen’s Chapel.

Die gesamte Westküste besteht 
aus kilometerlangen Sandstränden, 
der St. Ouen’s Bay (s. S. 33), einem 
beliebten Surferrevier. Hinter der 
Straße, die parallel zum Strand ver-
läuft, erstreckt sich die Dünenland-
schaft Les Mielles ⑪, der man früher 

j Vorseite: Auf dem Liberation Square 
(s. S. 21) in St. Helier
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wenig Beachtung schenkte. Durch die 
Ruhe konnte sich ein Gebiet mit vie-
len seltenen Pflanzen entwickeln. Der 
Wind lädt den Sand vom Strand hier 
ab und bildete im Laufe der Jahre die 
Dünen. In der unmittelbaren Nähe 
befindet sich ein vom National Trust 
gepflegtes Orchideenfeld, ein wirkli-
ches Kleinod mit drei verschiedenen 
Orchideenarten ⑩.

Die Insel Jersey steigt von Süd nach 
Nord an. Eindrucksvoll stürzen die 
Felsen auf der Nordseite ins Meer. 
Daher eignet sich dieser Küsten-
abschnitt vor allem für wunderbare 
Wanderungen. Zwischendurch wird 
die steile Küste von schönen Buchten 
unterbrochen, die allesamt einen Be-
such lohnen. Neben Wandern lohnt 
sich die Küste auch zum Erkunden 
bei einer Kajaktour. Hier bekommt 
man gleich ein noch eindrucksvol-
leres Bild von den Felsen und der 
dort lebenden Vogelwelt vermittelt. 
Im Norden liegt auch La Hogue Bie 
(s. S. 70), die bedeutendste Mega-
lithanlage auf den Kanalinseln. Wer 

auf Entdeckung gehen will, wird auf 
Jersey noch weitere Dolmen finden. 
Sie entstanden nach der Abtrennung 
der Insel vom französischen Fest-
land. Ebenfalls im Norden hat Gerald 
Durrell seinen Zoo ⒈ mit den schö-
nen Anlagen und vielen seltenen Tie-
ren gegründet. Wer es romantisch 
mag, kann sogar in Rundzelten im 
Zoo übernachten.

Die Ostküste beginnt im Nordosten 
mit St. Catherine’s Breakwater ⒍, 
der einzigen von mehreren geplanten 
Befestigungsanlagen gegen die Fran-
zosen, die fertiggestellt wurde. Aus 
historischer Zeit findet man allerdings 
einige Martello-Türme (s. S. 70) an 
dieser Küste, die ebenfalls der Vertei-
digung Jerseys dienten.

Etwas südlich von St. Catherine’s 
Breakwater, oberhalb von Gorey ⒎, 
liegt Mount Orgueil Castle ⒏, die his-
torische Burg Jerseys. Mit der Erfin-

n Die Plémont Bay (s. S. 33)  
bei Flut

009je-m
jm



12 Jersey im Überblick

den sich die Jersey War Tunnels ⑸, 
eine bedeutende Sehenswürdigkeit. 
Erschreckend, wie die deutschen Be-
satzer unter schrecklichen Bedingun-
gen ein unterirdisches Tunnelsystem 
von Zwangsarbeitern erbauen ließen. 
Viele Menschen kamen dabei ums 
Leben. In einer interessanten Aus-
stellung kann man die bedrückende 
Geschichte hautnah nacherleben. 
Die Besetzung im Zweiten Weltkrieg 
durch die Nationalsozialisten ist all-
gegenwärtig. Immer wieder trifft man 
auf Beobachtungstürme, einer wur-
de sogar von Jersey Heritage zu ei-
ner Übernachtungsmöglichkeit um-
gebaut. Am Noirmont Point ⑽ zwi-
schen St. Helier und St. Brelade hat 
man die Geschütze und Bunker der 
Deutschen als Mahnmal stehen ge-
lassen und in der Occupation Ta-
pestry Gallery ② in St. Helier hat 
man die Besatzung auf Wandteppi-
chen festgehalten. Diese dunkle Zeit 
Jerseys hat aber keine negativen Ein-
flüsse auf einen Jersey-Urlaub. Die 
Bewohner der Insel sind Touristen ge-
genüber, auch aus Deutschland, sehr 
freundlich und aufgeschlossen.

Jersey ist direkt Eigentum der eng-
lischen Krone und politisch als Bai-
liwick of Jersey (Vogtei Jersey) ei-
genständig. Zum Bailiwick of Jer-
sey gehören neben der Hauptinsel 
noch die unbewohnten Inselgruppen 
Les Dirouilles im Nordosten, östlich 
 davon – in direkter Nachbarschaft 
 Écréhous ⒡, Les Minquiers ⒢ im 
Süden sowie Pierre des Lecq im Nor-
den. Auf einzelnen Inseln, die zu Éc-
réhous und zu Les Minquiers gehö-
ren, gibt es heute Ferienhäuser. Auf 
Écréhous wurde 1203 sogar eine 
kleine Abtei errichtet, die allerdings 
bereits im 15. Jahrhundert wieder 
verlassen wurde und in der Folge 
verfiel. In Zeiten, in denen man die 

dung von Kanonen war die Burg zur 
Befestigung der Insel bald nicht mehr 
geeignet, weshalb Elizabeth Cast-
le ① im Süden von St. Helier gebaut 
wurde. Von Gorey erstrecken sich die 
weiten Sandstrände der Royal Bay of 
Grouville nach Süden bis zur Gemein-
de St. Clement (s. S. 72). Sie laden 
bei Ebbe regelrecht zu schönen Spa-
ziergängen ein.

Sehr grün ist das Zentrum der Insel. 
Das Waterworks Valley ⑷ mit seinen 
Seen ist das Wasserreservoir Jerseys. 
Hier kann man dem Hamptonne  
Country Life Museum (s. S. 42) mit 
mehreren Gebäuden aus verschie-
denen Jahrhunderten einen Besuch 
abstatten. Weiter westlich liegt St. 
Peter’s Valley (s. S. 36) mit seinen 
historischen Mühlen. Leider führt 
eine stark befahrene Straße durch 
das Mühlental. Unweit davon befin-

 KURZ & KNAPP  
Von Kröten und Hexen
Traditionell werden die Einwohner Jer-
seys „Toads“ oder „Crapauds“ (Kröten) 
genannt. Gemäß einer Legende von 
Guernsey kam der heilige Samson von 
Dol auf Jersey an, wurde aber auf der 
damals heidnischen Insel sehr feindse-
lig empfangen, sodass er gleich nach 
Guernsey weiterzog. Auf Guernsey nahm 
ihn die Bevölkerung dagegen herzlich 
auf, was er ihnen vergalt, indem er alle 
Schlangen und Kröten von Guernsey 
nach Jersey verbannte.

Der Glaube an Hexen war auf Jersey 
immer sehr stark. Hexen halten ihren 
Hexensabbat angeblich an Freitagen 
am Rocque-Berg (auch Hexenfelsen 
genannt) bei St. Clement ab. An alten 
Häusern befinden sich Hexensteine, 
die diese magischen Wesen für eine 
kleine Pause nutzen, wenn sie zu ihren 
Treffen fliegen.
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Bei der Anreise mit dem Flugzeug 
kann man gut auf das Auto verzichten 
und alle wichtigen Orte und Sehens-
würdigkeiten auf der Insel bequem 
mit dem Bus erreichen. Das Busnetz 
auf Jersey ist sehr gut ausgebaut. 
Zentraler Ausgangspunkt aller Busli-
nien ist die Libration Station in der In-
selhauptstadt St. Helier (s. S. 14).

Im Inselinnern gibt es viele Green 
Lanes. Auf diesen verkehrsberuhig-
ten Straßen haben Fahrradfahrer und 
Fußgänger „Vorfahrt“. Daher laden 
sie regelrecht zu einer Erkundung mit 
dem Fahrrad ein. Wir stellen in die-
sem Reiseführer zwei schöne Fahr-
radtouren vor. Die eindrucksvolle 
Nordküste entdeckt man am besten 
zu Fuß auf dem landschaftlich groß-
artigen Küstenpfad. Aber auch ande-
re Ecken lassen sich gut per pedes 
erkunden. In diesem Buch werden 
daher vier Wanderungen an verschie-
denen Küstenabschnitten Jerseys be-
schrieben (s. S. 103).

Stimmabgabe auf Jersey kontrollie-
ren bzw. manipulieren wollte, kam es 
vor, dass Bewohner hierhin entführt 
wurden, nur um erst nach vollende-
ter Wahl wieder nach Jersey zurück-
kehren zu dürfen. Auf den Les Min-
quiers wurden am Ende des Zweiten 
Weltkriegs Soldaten der deutschen 
Wehrmacht vergessen. Erst drei Wo-
chen nach Beendigung des Kriegs 
entdeckte ein französisches Fischer-
boot die Soldaten, die die Besatzung 
um Hilfe baten.

Wie erkundet man die Insel?

Falls man mit dem Auto und der Fäh-
re angereist ist, kann man schnell 
jede Ecke der Insel erreichen. Aller-
dings sind die Straßen eng und viel 
befahren, sodass Vorsicht im Stra-
ßenverkehr angebracht ist. Dadurch 
ist man auch etwas langsamer unter-
wegs, als man es von den deutschen 
Landstraßen gewöhnt ist.

µ Lage: im Ärmelkanal in der Bucht 
von Saint Malo, 150 km südlich von 
Großbritannien und gut 25 km vor 
der französischen Küste

µ Fläche und Ausdehnung: 119,6 km². 
Die Insel ist 14,5 km lang (West-Ost-
Ausdehnung) und 9 km breit (Nord-
Süd-Ausdehnung).

µ Einwohnerzahl: 105.500
µ Hauptstadt: St. Helier  

(33.500 Einwohner)
µ Sprache: Englisch, Französisch, teil-

weise noch Jèrriais, ein normanni-
scher Dialekt

µ Verwaltung: Die Insel gehört zur 
Selbstverwaltung Bailiwick of Jer-
sey und ist Eigentum der britischen 

Inselsteckbrief
Krone. Sie ist in zwölf Gemeinden 
aufgeteilt und verfügt über eine Mi-
nisterialregierung mit einem sog. 
Chiefminister an der Spitze. Jer-
sey gehört nicht zur Europäischen 
 Union.

µ Wirtschaft: Wichtigster Wirt-
schaftszweig der Insel ist der Fi-
nanzsektor. Einen bedeutenden Teil 
zum Bruttoinlandsprodukt trägt 
auch der Tourismus bei. Die Land-
wirtschaft ist wirtschaftlich inzwi-
schen zu vernachlässigen, ungefähr 
die Hälfte der Inselfläche wird aber 
landwirtschaftlich genutzt.

µ Zeit: Westeuropäische Zeit (= Mittel-
europäische Zeit minus 1 Std.)


